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GESEHEN
Eier legen, nicht gackern!
ROLAND-BERGER-SOMMERFEST Bei der traditionellen Party der Unternehmens-
beratung wurde auch der «Best of European Business»-Preis verliehen.

Professor Roland Berger, Gründer von
Roland Berger Consulting, Martin Wit-
tig, Roland-Berger-Schweiz-Chef, Un-
ternehmer Walter Frey, SBB-Chef Be-
nedikt Weibel, Swiss-Life-CEO Rolf
Dörig, LGT-Chef Philipp von und zu
Liechtenstein, Nestlé-Verwaltungsrä-
tin Carolina Müller-Möhl, Wolfgang
Werlé, Chef von Hiestand Internatio-
nal, Markus Akermann, Chef der Hol-
cim AG, Headhunter Sandro Gianella,
Unternehmer und Nationalrat Peter
Spuhler, Publizist Karl Lüönd u. a.

A P E R Ç U

Dank einer Erkältung hätte Swiss-
Life-Chef Rolf Dörig nach seiner Lau-
datio wahrscheinlich auch Chancen
als John-Wayne-Synchronsprecher.
Trotzdem war er zu Scherzen aufge-
legt: «Die Kunst der Firma Geberit ist
es, aus alltäglichen Vorrichtungen ein
gutes Geschäft zu machen.» Dörig be-
zeichnete das Erfolgsunternehmen
sogar als aussichtsreichen Kandida-
ten für den SMI. «In diesem Fall kann
man wohl sagen: Das Grundrauschen
des Erfolgs ist unüberhörbar.» Das
Geschäft mit dem Geschäft . . .

Da hat SBB-Chef Benedikt
Weibel seinen Kollegen aus
den Nachbarländern einiges

voraus: «Wenn ich denen erzähle,
dass bei den SBB der letzte Streik
1918 war, bekommen die Augenwas-
ser.» Schweiz, deine Unternehmen
haben es eben besser. Deshalb tre-
ten sie im «Best of European Busi-
ness»-Wettbewerb (BEB) gegen in-
ternationale Firmen an und rech-
nen sich gute Chancen aus. Zu
Recht: In die Endrunde nach Brüs-
sel werden nur die Besten der Bes-
ten eingeladen. Gewinner letztes
Jahr war die UBS. «Kein Wunder:
Das Label Swiss made bürgt für Qua-

lität», so der Festredner Weibel. Und
auch dieses Jahr werden gewaltige
Firmen ins Finale einziehen. Bei
den KMU mit dabei beispielsweise
Stadler-Rail, das Unternehmen von
Nationalrat Peter Spuhler. «Hier
werden Eier gelegt, es wird nicht ge-
gackert!», zeigte sich der Laudator
Walter Frey entzückt. 

Als beste Firma für Akquisition
wurde die Holcim AG ausgezeich-
net. M&A-Gelder in Höhe von fünf
Milliarden Franken waren im letz-
ten Jahr geflossen. Das Erfolgsre-
zept hat CEO Markus Akermann
knapp zusammengefasst: «Wir wol-
len eben weltweit die Besten sein.»

Sämtliche Mergers seien «nicht
über irgendwelche Banker zustande
gekommen, sondern einzig und al-
lein über ein enges Beziehungsnetz
innerhalb der Branche.»

Professor Roland Berger, Grün-
der der Unternehmensberatung
und Initiator des BEB, meint, darü-
ber hinaus ein weiteres Erfolgsre-
zept zu kennen: «Wenn ein Unter-
nehmer die Diversität der Kulturen
erkennt, kann er eigentlich nur
noch Erfolg haben.» Man merke das
am besten am Beispiel der Schweiz:
«Die Schweiz kann sich ja auch nicht
nur in der Schweiz sehen lassen.»

FOTOS: SONJA RUCKSTUHL

S.D. Philipp von und zu Liechtenstein (l.) ist ein guter Bekannter von Professor Roland Berger (M.) und hielt die Laudatio für
die Holcim AG. Roland-Berger-Schweiz-Chef Martin Wittig (r.) hatte im Namen der Initiatoren zur Verleihung des schweizeri-
schen «Best of European Business»-Preises geladen.

B E W E R T U N G

ENTERTAINMENT
Ein paar amüsante Hö-
hepunkte in den Reden
der Laudatoren, Steh-
dinner nach der Veran-
staltung.
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INFORMATION
Wer noch nichts über
die Geschichte von Hol-
cim, Sika oder Geberit
wusste, ist jetzt infor-
miert.
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NETWORKING
Da wurden die Black-
berrys gezückt und
Lunch-Termine verein-
bart. Angenehme Ge-
sprächsatmosphäre.
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GESAMTNOTE
Der Regen sorgte für
eine etwas spezielle
Stimmung beim Som-
merfest – man hofft auf
das nächste Jahr.
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Von Annette Pawlu

Für Sie in der Wirtschaftswelt
unterwegs: Unsere Expertin 
Annette Pawlu sagt, welches
die heissesten Anlässe sind.
Ständig neue Berichte aus dem
Society-Geschehen gibts auf
www.cash.ch/AnnettesWorld.

A U F G E F A L L E N  

Das war es also, das Sommerfest.
Langsam ist es überflüssig, sich Ge-
danken über die verschwundenen lau-
en August-Abende zu machen. Martin
Wittig, Schweiz-Chef von Roland Ber-
ger, trotzte der Witterung schon beim
Empfang und holte die ankommenden
Gäste tapfer mit Schirm und Charme
ab: «Seit fünf Jahren stellen wir ein
Zelt auf. Bis jetzt haben wir es nie ge-
braucht. Dieses Jahr sind wir zum ers-
ten Mal froh, dass wir es doch noch
aufgebaut haben.»

Unternehmer Daniel Aegerter, Chef der
Armada Investment Group, Bruno Af-
fentranger (l.), stv. CASH-Chefredaktor.

Strahlen um die Wette: Beatrice
Tschanz und Hiestand-International-
Chef Wolfgang Werlé.

Andreas Bürge, VR-Vizepräsident bei
Roland Berger, begrüsste Event-Papst
Schoscho Rufener (l.).

Frisch verheiratet lächeln Unternehmer
Peter Spuhler und seine Frau Daniela
glücklich in die Kamera.

Headhunter Sandro Gianella (r.) und
Anwalt Urs Schenker schwärmten von
warmen Sommerfesten . . .

Martin Naville, CEO der Swiss-Ameri-
can-Chamber, mit Anne Keller und
Giacomo Balzarini (v. l.) von Swiss Re.

René Braginsky,
Incentive Asset
Management,
Swiss-Life-Chef
Rolf Dörig, Nest-
lé-Verwaltungs-
rätin Carolina
Müller-Möhl und
Roger Lehmann
(v. l.), Head of Ins-
titutional Clients
bei der UBP, po-
sieren fürs Foto.

SBB-Chef Benedikt Weibel schwärmte
in seiner Laudatio von den Vorzügen
der Schweiz.

Walter Frey, Chef der Emil Frey AG,
hielt die Laudatio für Stadler-Rail, den
Gewinner unter den KMU.

Moderatorin Beatrix Morath ist Partnerin bei Roland Berger.
Sie lauscht Holcim-Chef Markus Akermann.

Hurra, was für ein schöner Preis! Sika-
Chef Ernst Bärtschi studiert die Aus-
zeichnung ganz genau.


